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Das Jubiläum der Gewerkvereine
Am 9 September feiern die Deutſchen Gewerkvereine die

Vollendung des erſten Vierteljahrhunderts ihres Beſtehens
Mannigfach von der Ungunſt des Geſchickes betroffen bald
der Verwechſelung mit ſozialdemokratiſchen Arbeitergebilden
ausgeſetzt bald mißverſtändlich als Anhängſel einer politiſchen
Partei betrachtet bald von den Behörden vorurtheilsvoll be
drängt und verfolgt auch von W Kinderkrankheiten heim

eſucht haben ſich die Deutſchen Gewerkvereine nicht in demMaße entwickelt wie man im Intereſſe einer friedlichen Or

ganiſation des Arbeiterſtandes hätte wünſchen ſollen Aber
ihnen gebührt trotz alledem der Ruhm wenigſtens einen Ver
ſuch zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſchon in den An
fängen der ſozialiſtiſchen Bewegung gemacht zu haben Jn
der Zeit in der unter der Leitung von Schulze Delitzſch das
Genoſſenſchaftsweſen blühte wandten ſich die Blicke deutſcher
Arbeiterfreunde auch den engliſchen TradesUnions zu jenen
Verbänden die aus kleinen Anufängen der Pioniere von Roch
dale heüte zu einer gewaltigen Verbindung eines großen
Theiles der Arbeiterſchaft des Jnſelreiches emporgewachſen
Dr Max Hirſch unternahm eine Reiſe nach England zum
Studium der Arbeiterverhältniſſe und ſchrieb von dort aus
ſeine ſozialen Briefe Nach der Nückkehr in die preußiſche
Hauptſtadt wurde der Verſuch gemacht nach dem engliſchen
Muſter aber nicht in ſklaviſcher Nachahmung ſondern unter
Anpaſſung an die deutſchen Verhältniſſe eine ähnliche Organi
ſation zu ſchaffen die dem ſozialdemokratiſchen Rufe nach
Staatshilfe das Banner der Selbſthilfe entgegenhalten ſollte

Die Zeiten waren für dieſes Unternehmen nichts weniger
als günſtig Einerſeits wurde den leitenden Perfönlichkeiten
weil ſie der liberalen Partei angehörten manches Mißtrauen ſeitens
der Regierung entgegengebracht anderſeits nahmen die eigentlich
politiſchen Ereigniſſe die öffentliche Aufmerkſamkeit vorwiegend
in Anſpruch auch begegnete das Unternehmen bei zahlreichen
mancheſterlich geſinnten Mitgliedern lebhafter Abneigung
Fälſchliche Darſtellungen über die Betheiligung der Gewerk
vereine an einzelnen Ausſtänden ſteigerten auf manchen Seiten
den Widerwillen gegen dieſe Schöpfungen und andererſeits ent
wickelte die Sozialdemokratie ihre ganze Agitationskraft ohne
wie die Gewerkvereine vor demagogiſchen Schlagwörtern und
vor gleißenden Zukunftsbildern zurückzuſchrecken Wie ſehr
gleichwohl die Sozigldemokratie die Gewerkvereine beachtete
das geht aus ihrer unabläſſigen Fehde gegen dieſe Verbände
und namentlich gegen den Verbandsanwalt Dr Max Hirſch
hervor Später ſind wieder die inneren Zwiſtigkeiten und die
Ungunſt der Geſetzgebung den Gewerkvereinen nachtheilig ge
weſen Jmmerhin iſt es ein anſehnliches Ergebniß auf das

war die Gewerkvereine zurückblicken können Sie
zählen in 1341 Ortsvereinen rund 62,000 Mitglieder
während ſich von ihnen eine Reihe anderer
Vereine bereits abgezweigt haben Die Verbands
invalidenkaſſe die vor einigen Jahren ihre Thätigkeit einſtellte
hatte über eine halbe Million Mark an Jnvalidengeld gezahlt
die Mitglieder erhielten 190,000 M oder 76 Proz der ein
gezahlten Beiträge zurück Sie iſt nicht aus eigener Schwäche
ſondern in unabläſſigem Kampfe gegen die Behörden erlegen
Kraftvoll erhalten hat ſich die Jnvalidenkaſſe des Gewerk
vereins der Maſchinenbauer die bisher über 400,000 M an
Jnvalidenunterſtützungen gezahlt hat und ein Vermögen von
über 436,000 M beſitzt Auch die Verbands Frauenſterbekaſſe

Aus dem Lande der ſchwarzen Diamanten

Mit einer Empfehlung an die Eigenthümer eines großen Kohlen
bergwerkes in der Taſche ſo erzählt ein Ungenannter in der
N Fr Pr begab ich mich auf die Reiſe nach Merthyr Tydvil

in Süd Wales Der erſte Eindruck von den Miners war ein
ſehr enttäuſchender Mir ſchwebte noch immer aus der Jugend
zeit die Erinnerung an die ſeltſame Poeſie vor welche den Berg
mann in einem ganz beſonders romantiſchen Lichte darſtellt Allein
ſchon nach zwei Minuten erkannte ich wie ganz gewaltig ſich der
Miner in Wirklichkeit von den Knappen der Jugendphantaſie
unterſcheidet Von Poeſie erblickte ich in dem Manne ganz und
gar nichts Wie jeder andere Arbeiter nur ſchmutziger und
rußiger ſein Geſicht glänzt förmlich vom Kohlenſtaube und läßt
ihn ſchwärzer erſcheinen als einen Neger auf einer Plantage in
Louiſiang oder einen Zuln in Süd Afrika Auch kennt der eng
liſche Kohlenbergwerksmann keinen beſonderen Gruß wenn es
hoch geht antwortet er auf unſer Good morning ſauertöpfiſch
etwas in ſeinen Bart das ebenfalls wie Morning klingt

Das Kohlenbergwerk welches ich zu beſichtigen gedachte liegt
zwiſchen Merthyr und Aberdare alſo gerade mitten in dem er
regteſten Diſtrikte Daſſelbe heißt die Navigation Pit und liegt
365 m unter der Erde erſtreckt ſich über eine engliſche Meile der
Länge nach gegen Monntain Aſb tig an fünfzehnhundert
Arbeiter und fördert die beſte rauchloſe Kohle zu Tage welche
beſonders für die großen überſeeiſchen Dampfer geſucht wird
Der n deſſen Miners nur der Prrigen Minderzahl
nach geſtrikt hatten wies mir den Manager des Bergwerkes als

ührer zu Nachdem mir dieſer einen alten Rock und Hut ge
liehen und mir einen dicken Stock in die Hand gegeben hatte
machten wir uns auf den Weg um in den Schacht einzufahrenMein Führer erklärte mir wie ich mich beim Einfabren auf
dem ſchwebenden Lift zu verhalten hätte er rieth mir nämlich
mich an ſeine Knie anzuklammern und die Augen zu ſchließen
Wir ſetzten uns auf ein ganz ſchmales Brückchen auf der Platt
Jorm mein Begleiter gab ein Zeichen und mit einem Rucke
flogen wir nach abwärts Zeye ch ich wußte daß es hinunter
gehe hatte ich doch das Gefühl als würden wix in die Höhe ge

en und auf meine Bemerkung darüber antwortete mir mein
Nachbar No down we go Auch erkundigte er ſich lachend ob

vielleicht ſchon irgend eine Unannehmlichkeit in der Nähe der
Nagengegend verſpürte in der That kam es mir vor als müßte
v im nächſten Augenblicke War ſeekrank werden allein es blieb
blos bei der ſo unſäglich widerlichen Empfindung und bevor ich
noch eine andere Frage ſtellen konnte hielt die Maſchinerie bereits
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gedeiht gut Die Geſammteinnahme des Verbandes der
Gewerkvereine aus Beiträgen Zinſen u dergl hat in dieſem
Vierteljahrhundert 16,250,000 die Geſammtausgabe
14,250,000 M betragen Davon entfallen auf Rechtsſchutz
Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit und anderen Nothfällen auf
Förderung der Bildung uſw 220,000 Krankenunterſtützung
und Begräbnißgeld 8,460,000 Jnvalidenunterſtützung
1,200,000 M Das Geſammtvermögen überſteigt gegenwärtig
2 Millionen

Dieſe Ziffern zeigen daß die Gewerkvereine achtungswerthe
Leiſtungen aufzuweiſen haben Aber nicht alles was ſie ge
than haben läßt ſich ziffernmäßig angeben Den Gewerk
vereinen gebührt das unbeſtreitbare Verdienſt zuerſt die Er
richtung von Einigungsämtern empfohlen und erwirkt zu
haben Sie haben das Intereſſe für die ſoziale Geſetzgebung
lebhaft angeregt und auch durch Petitionen an den Reichstag
in dieſer Beziehung kräftig gewirkt wie insbeſondere noch
neuerdings von dieſer Seite der Geſetzentwurf über die ein
geſchriebenen Berufsvereine ausgegangen iſt Auch auf
politiſche Parteien haben die Gewerkvereine einen namhaften
Einfluß inſofern ausgeübt als ſie dazu beigetragen haben den
Bruch mit dem reinen Mancheſterthum zu fördern das heute
in Deutſchland überhaupt keine Vertreter mehr hat Die
Gewerkvereine haben einen nennenswerthen Theil des Arbeiter
ſtandes von dem Uebergange in das ſozialdemokratiſche Lager
zurückgehalten ſie haben das Selbſtvertrauen der Arbeiter ge
hoben ihren Glauben an die Erträglichkeit des Daſeins auch
im heutigen Stagte gekräftigt und ihren Berufsgenoſſen zu
gerufen Hilf dir ſelbſt ſo hilft dir Gott Sie haben
die Arbeiter nicht mit Schlagwörtern gedrillt ſondern mit
wohlüberlegtem Wort und redlicher That erzogen Dieſe An
erkennung verdienen die Gewerkvereine und ihre Leiter um ſo
mehr als ähnliche Verſuche den Arbeiterſtand im Gegenſatz
zur Sozialdemokratie zu organiſiren in dieſem Umfange in
Deutſchland kaum gemacht ſind während es um das Ver
hältniß der Arbeitnehmer zu den Arbeitgebern heute vielfach
beſſer ſtünde als der Fall iſt wenn man im Anſchluß oder
nach dem Beiſpiel der deutſchen Gewerkvereine allenthalben
bemüht geweſen wäre zur Löſung der ſozialen Frage bei
zutragen

Deutſches Reich
Der Zollkrieg und die Getreidepreiſe

Die Hoffnung unſerer Landwirthe daß infolge des Zollkrieges
mit Rußland die Getreidepreiſe in Deutſchland ſteigen
würden iſt nicht in Erfüllung gegangen im Gegentheil ſind
die Getreidepreiſe in jüngſter Zeit etwas gefallen Daß dieſe
Erſcheinung auf natürliche Gründe zurückzuführen iſt will man
nicht einfehen Zu gleicher Zeit treten die Krenz Ztg und
die Korreſp des Bundes der Landw mit der Behauptung
hervor daß die Börſe ihre Erwartungen vereitelt habe Die
Korrefp des Bundes der Landw ſchreibt Die gegen

wärtige Baiſſe in Getreide iſt eine künſtliche Mache beſtimmt
den Landwirthen Sand in die Augen zu ſtreuen und zu be
weiſen daß die hohen Zölle gegen Rußland einen preis
drückenden Einfluß auf das Getreide ausüben Zugleich ſoll
dadurch erreicht werden den Getreideproduzenten das Getreide
zu einem Preiſe das nicht einmal ſeine Produktionskoſten
deckt abzuladen Und die Kreuz Ztg ſagt Die ganze
jetzige Bewegung der Preiſe nach unten iſt eine künſtliche
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Börſenmache Dieſe Bewegung ſteht im Widerſpruche mit der
ſtatiſtiſchen Lage des Getreidemarktes Es iſt notoriſch daß
wir in dieſem Jahre in den Brotfrüchten in den ausſchlag
gebenden Gegenden nur eine Mittelernte haben daß vor allem
die Qualität des diesjährigen Getreides zu wünſchen übrig
läßt Dieſe Bewegung erklärt ſich nur daraus daß zur Zeit
die Börſe völlig verfixt iſt daß ſie niedrige Notirungen um
jeden Preis will um augenblickliche Vortheile und Nutzen für
die Zukunft zu erreichen Angebot und Nachfrage werden künſtlich
geſteigert oder zurückgehalten um das eigentliche Verhältniß
von Vorrath oder Produktion und Bedarf zu verdecken
Beide Organe ſind ſchließlich einig darin den gehe zu
empfehlen mit dem Verkaufe ihrer Produkte zurückzuhalten
Etwaige Unbequemlichkeiten, meint die KreuzZtg, die

ſich aus der Zurückhaltung ergeben ſollten dürften durch die
infolge derſelben ſicher zu erwartende Geſundung des Marktes
voll ausgeglichen werden

Wenn die Landwirthe ſo bemerkt zur Sache die Freiſ
Korr ſich dazu entſchließen mit dem Verkauf ihrer Pro
dukte in der Hoffnung ſpäter höhere Preiſe dafür r erzielen
vorläufig noch zu warten ſo iſt das ihr gutes Recht das
ihnen niemand verwehren wird Ob ſie damit erreichen
werden was ſie wünſchen iſt eine andere Frage denn die
ſtatiſtiſche Lage des Getreidemarktes iſt doch nicht ganz ſo

wie ſich die KreuzZtg ſie vorſtellt Doch ſollten die agra
riſchen Organe die den Landwirthen dieſen Rath geben nicht
vergeſſen daß ſie ihnen nur daſſelbe empfehlen was ſie an
der Börſe mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden ſittlichen Ent
rüſtung tadeln Wenn die Landwirthe dieſe Rathſchläge be
folgen ſo werden ſie eben à la hausse ſpekuliren Uebrigens
wird auch der KrenuzZtg nicht ganz unbekannt ſein daß
nicht wenige Großgrundbeſitzer ſelbſt ſolche die ſich an agra
riſchen Beſtrebungen hervorragend betheiligen auch ohne denRath ihrer Parteiorgane Spekulationen Felbſt an der Börſe

nicht ganz abgeneigt ſind

Eine Mahnung an die Gewerkvereine
Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens der deutſchen

Gewerkvereine veröffentlicht das offizielle Organ dieſer
Arbeiter Organiſation der Gewerkverein, einen Feſtartikel
des Verbandsanwalts Dr Max Hirſch in welchem zumSchluß folgender Appell an die Gewertvereine gerichtet wird

Die langjährige Vertrauensſtellung in einer freien Organi
ſation die mein Stolz iſt giebt mir aber auch das Recht wie
ſchon ſo manches mal ſo beſonders auch an dieſer bedeutungs
vollen Zeitwende meine mahnende Stimme für die zu
erheben Nichts wäre falſcher und ſchädlicher werthe Verbands
genoſſen als wenn wir uns durch die Freude an dem Ge
ſchaffenen und Errungenen zu dem Gedanken verleiten ließen
nunmehr auf unſeren Lorbeeren zu ruhen Nein die Aufgabender Gewerkvereine ſind ſo gewaltige daß wir jetzt erſt am
Anfang ihrer Löſung ſtehen daß ſehr viel mehr
als bisher gethan werden muß um die berechtigten An
ſprüche der Mitglieder zu befriedigen und immer mehr eine
führende Stellung in der ſozialen und Arbeiter
bewegung zu erlangen Dazu aber thut es noth daß
nicht nur einige Vereine und Perſonen mit voller Hingebung
ſtreben und arbeiten ſondern daß auch diejenigen die bisher
leider zurückgeblieben ſind ſich zu Eifer Ausdauer und That
kraft ermannen Hinweg mit Gleichgiltigkeit und Schlendrian
mehr Licht in die Köpfe und mehr Wärme in die
Herzen Das thut dringend noth und das ſei die Parole
für alle alle Vereine und Mitglieder die ſich zu den Deutſchen
Gewerkvereinen zählen Wahrlich nur dann iſt die 25 jährige

raſch ſtill Mein Führer ſprang ſchnell heraus und als ich ein
Gleiches zu thun verſuchte fiel ich auf den Boden Zum Glücke
zerbrach ich nicht meine Lampe und hatte auch ſonſt keinen Scha
den genommen mehrere Geſtalten welche ich gar nicht bemerkt
hatte waren ſchon herbeigeſprungen um mir auf die Beine zu
helfen Als ich feſten Fuß gefaßt hatte verſuchte ich mich zu
orientiren wo ich mich denn eigentlich befände allein trotz der
Lampe die ich in der T hielt trotz der Lampen der anderen
und obgleich ich in der Entfernung ſogar Lichter flackern ſah war
ich doch für einige Minuten ganz außer ſtande die Gegenſtände
rings um mich her wahrzünehmen Mein Führer der dieſe
Wirkung des ungemein raſchen Wechſels vom hellen Tageslichte
in die Tiefen der Erde auf einen an ſolche plötzliche Ver
änderungen Ungewohnten kannte rieth mir mich auf eine Bank
niederzuſetzen und zu warten bis ich wieder ſehen gelernt hätte
Nach und nach fing denn auch wirklich alles um mich her wieder
an eine beſtimmte Form und Geſtalt anzunehmen und ich konnte
von neuem mich auf meine Sehnerven verlaſſen

Wir befanden uns in einem tunnelartig aufgemauerten hohen
Gewölbe Auf dem Boden liefen mehrere Schienengeleiſe hin
gefüllte kleine Kohlenwagen rollten mit großer Schnelligkeit in
die Ferne an den Wänden ſchoſſen aus eiſernen Röhren in
ziemlich weiten Diſtanzen offene unbedeckte Gasſtrahlen heraus
und im Hintergrunde der Höhle ſah ich eine rieſige Dampf
maſchine deren eiſerne Arme in der Finſterniß wie von Geiſter
hand getrieben ſich auf und ab bewegten

Meine Ueberraſchung bei dieſem Anblicke war außerordentlich
Jch hatte ſtets geglaubt daß in einem Kohlenbergwerke ein
offenes Licht ebenſo gefährlich ſein müſſe wie ein brennendes

m bbhchen auf einem Pulverfaſſe Mein e erklärte mir
ofort mit der gleichmüthigſten Matter of fact Miene der Welt

der Platz auf dem wir jeßt ſtänden ſei ſo vortrefflich ventilirt
daß von Gefahr gar nicht die Rede ſein könne

Die S ung der Kohlenwaggons beruht auf dem Syſtem
der eudloſen Wellen die nach entgegengeſetzten Richtungen hin
vermtttels Dampfkraft arbeiten die Schnelligkeit iſt eine ſehr be
deutende und doch können die Waggons faſt augenblicklich zumStehen gebracht werden Geroume d ſah ich dem Rollen der
gefüllten Wägelchen zu welche ebenfalls mittels Dampfkraft in
die Höhe auf die Erdoberfläche gezogen werden dann fragte
mich mein Führer ob ſich meine Augen ſchon genügend an die

inſterniß gewöhnt hätten da wir nun den Gang durch das
ergwerk antreten wollten
Jetzt ſollte ich dieſes eigentlich erſt kennen kernen Durch eine

ſchwere Thür die ſich nach innen öffnete kamen wir plötzch in
einen ungefähr vier Fuß hohen und faſt ebenſo breiten richtiger

ſchmalen Gang gegen welchen der Raum den wir ſoeben ver
laſſen hatten ein hellerleuchteter Ballſaal ſchien Der Boden
glich einer friſch mit Steinen gepflaſterten Straße abwechſelnd kamen
auch ganz ſumpfige Lachen vor Gebückten Ganges und auf meinen
Stock geſtützt folgte ich langſam meinem Führer und verſuchte
mir vermittels meiner Lampe den Weg ſo gut wie nur möglich
einzuprägen Der Gang in welchem wir uns befanden war ein
ausgearbeiter Stollen der nur zur Verbindung zweier Schächte
dient Wir wanderten einige Zeit in dem Kohlenflötze das bei
nahe vier Fuß hoch ſein dürfte und welches ſich in gleicher
Stärke durch das ganze Bergwerk hindurch erſtreckt Die Kohle
glänzt förmlich in der abſoluken Dunkelheit freilich nicht ſo hell
wie ein Diamant doch ſtark genug um die Dunkelheit gegen den
ſchwachen Schein des Lichtes aus der Lampe Weboria abſtechen
zu laſſen Nachdem wir ſo eine zeitlang marſchirt waren kamen
wir abermals an eine ſchwere Thür Mein Führer ſtößt die
ſelbe wieder nach innen auf und ich ſehe zu meinem Erſtaunen
wie er ein großes Pferd beiſeite ſchiebt das mit ſchweren
Schritten in die Dunkelheit verſchwindet Jetzt höre ich auch
noch das Getrampel vieler anderer Pferde und indem ich meine
Lampe etwas in die Höhe halte bemerke i daß wir uns in
mitten einer Anzahl von Pferden in einem richtigen Pferdeſtale
befinden Ungefähr ſechzig Pferde haben hier Platz und faſt dieHälfte dieſer Zedt ſehe c vor mir in zwei Reihen in ihren
loose boxes ſtehen Der Stall hat eine Höhe wie auch ſonſt die
Behauſungen für Pferde auf dem Lande die Thiere ſtehen ſo
geduldig und unbeweglich da wie ich noch niemals Pferde in
einem Stalle ſtehen ſah Man kann ſich kaum ein bedauerns
wertheres Geſchick deuken als das unter welchem dieſe armen
Thiere hier unter der Erde leben Zehn funfzehn ſelbſt zwanz
Jahre arbeiten ſie in den ſtets finſteren Bergwerken e au
nur jemals an die Oberfläche der Erde zu kommen Nach kurzerZeit erblinden ſie alle theils von dem Kohlenſtaube theils
weil ihre Sehnerven völlig erſchlaffen und dann den Dienſt ver
ſagen Die Arbeit welche ſie zu verrichten haben iſt an und
für ſich keine zu harte ſie ziehen die kleinen Kohlenwägelchen
aus dem engen Stollen in die weiteren Gänge wo die Kohlendann anf den auf Eiſenſchienen laufenden Waggons mittels
Dampfes weitergezogen werden

Aus dem Pferdeſtalle gelangten wir in einen Sache wo die
Kohle von den Berglenten wirklich gewonnen wird Ein der
artiges Flötz iſt ein in den Berg getriebener er Gang
von vier Fuß Höhe und ungefähr ſechs Fuß Breite Starke
Pfoſten aus ſchwediſchem Holze ſtützen in einer Entfernung von
ihlrigen Schritten den Gang in welchem der Ber
piher Hacke die Kohle von der Wand abſchlägt

mann mit
ie Arbeit



r eine wahre und würdige wenn ſie die Feſigend enre eht C bwinge und hohen feſten Entſchlüſſen für die

unft begeiſtert und wenn ſie hierdurch den Ausgangs alt
bildet für eine neue beſſere und größere Aera der

werkvereineer un ſie diſer Auf 9 nur auſchüeß
So man i nfenerung auch nur anſchließenkann ſeg vermißt man in derſelben doch ſpezielle Vorſchläge

für die ftige Arbeit der Organiſation it allgemeinen
Redewendungen iſt bei den vielen Feſten die ſeit Jahren die
Gewerkvereine feiern mehr als genug hantirt worden Es iſt
nunmehr dringend nothwendig daß die Aufgaben der Organi
ſation die unſere volle un indfätzliche Zuſtimmung hat

weſentlich erweitert werden und daß man das was geſchehen
was auf die Fahne geſchrieben werden n deutlich und furchtlos
bezeichnet Nur dann wird es möglich ſein den Gewerkvereinen immer mehr eine renen Stellung in der ſozialen

und Arbeiterbewegung zu verſchaffen

tm t çö5c
Verſchiedene Mittheilungen

Ein Tabakſtener Kurioſum wird aus Liegnitz berichtet
Dort ſind in den ſtädtiſchen Promenadenanlagen ſeit etwaen wecken verſchiedene Abarten des
dreiel e s hat ſchließlich die Aufmerkſamt worden

keit der Steuerbehörde auf ſich gezogen und weil den geſetzlichen

de c werden dürfen dieſe
ahl aber hier weit überſchritten worden iſt ſo wird ſich die
omenadenverwaltung bezw der Magiſtrat wegen Steuer

de fraud ation zu verantworten haben Da die angebauten
Pflanzenſorten durch die Kultur theils ganz und gar mindeſtensaber mehr oder weniger die Eigenſchaſten des Tabaks verloren

haben man überhaupt auch verſichert ſein kann daß eine Konſer
dirung der Pflanzen und eine ſpätere Behandlung der Blätter zur

Tabakgewinnung völlig ausgeſchloſſen iſt ſo darf man auf den
Ausgang dieſer en welche gegenwärtig der Provinzial
ſteuerdirektion zur cheidung vorliegt geſpännt ſeiu

Der ſonderdarſte Strafantrag der jemals geſtellt
wurde iſt aus Anlaß der Reichstagswahl gegen das Neurode
Reichenbacher Volksblatt gerichtet Das Blatt hatte das Treiben

der Sozialdemokraten am Wahltage in Rothwaltersdorf ge
ſchildert das Verhalten der anderen Parteien und der Regierung
gelobt und ſchließlich gefragt Wir möchten einmal den Skandal
ſehen wenn von ſeiten des Vandrathes etwas Aehnliches ge
ſchehen wäre Welches Geſchrei über Wahlbeeinfluſſung würde
dann erhoben werden Durch dieſen Paſſus fühlte ſich der
Landrath des Kreiſes Neurode beleidigt und ſtellte Strafankrag
Die Staatsanwaltſchaft erhob auch Anklage es ſei eine Be
leidigung es auch nur als möglich hinzuſtellen der Landrath
könne etwas Aehnliches treiben Die Strafkammer zu Glatz hat
jedoch die Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt

Ein in der Druckerei von B in Berlin beſchäftigter Setzer
lehrling war von ſeinem Vater geſcholten worden weil er ſich
un anſtändiger Ausd rücke bediente und hatte ſich damit
entſchuldigt daß er das bei der Arbeit lerne ſolche Sachen
habe er häufig zu drucken Der Vater nahm daraus Veranlaſſung

ch etwas näher nach der Sache zu erkundigen und fand die
ngaben des Jnngen inſoweit beſtätigt als in jener Druckerei in

der That mehrere Schriften unſittlichen Jnhalts worauf ſchon
die Titel Wie Frauen lieben und leben das Liebes und Ge
ſchlechtsleben in ſeinem ganzen Umfange uſw hinwieſen ge
druckt worden ſind und ebenſo feſtgeſtellt wurde daß der Lehrling
bei deren Herſtellung mitgewirkt habe Auf Grund dieſer That

ſtellte der Vater gegen den Lehrherrn die Klage auf ſofortige
ufhebung des Lehrvertrages gemäß S 128 Ziff 2 der

Gew Ordn an weil derſelbe die ihm gemäß S 126 daſelbſt gegen
den Lehrling obliegenden Verpflichtungen in einer deſſen Sittlich
keit gefährdenden Weiſe vernachläſſigt habe Durch Urtheil des
berliner Gewerbegerichts vom 31 Aug er wurde dem Klageantrage
ſtatigegeben und das Lehrlingsverhältniß für gelöſt erklärt

Wie nach der Magdeb Zig verlauket wird der bekannte lang
jährige konſervative Führer im Abgeordnetenhauſe Landrath
v Rauchhaupt wegen Krankheit am 1 Oktober ſein Amt als
Landrath niederlegen

Herr von Schloezer der frühere preußiſche Geſandte am
Vatikan veröffentlicht in der Gazzetta Piemonteſe ein Schreiben
wonach er auf die Herausgabe eines Werkes über den
t ver z ich te weil ihn ein höherer Wille zum Schweigen
nöthige

n auf einem ununterbrochenen Grundſtücke
nicht mehr als 50 Tabakpflanzen angebaut

Ausland
England Der Kongreß der engliſchen Gewerk

vereine begann am Dienstag früh ſeine t Arbeiten
Zunächſt hielt der Präſident Mr S Monro eine mit
Spannung erwartete Anſprache Hauptſächlich galt die Rede

der Unterſuchung ger Beziehungen des Staates zu den arbei
tenden Klaſſen augenheit und Gegenwart Die
Arbeiterfrage ſei ſo ſchwierig weil was zur arbeiten
den Welt gehöre ſelbſt in Jnter enſatzeDaraus entſtehe bei dem Rufe nach Staaksinterventiondie Frage wer ſie h die Minderheit oder die Mehrheit

und wie weit man berechtigt ſei die Minderheiten zu ver
nachläſſigen und angeſichts dieſer Schwierigkeit ſei der Vor
wurf gegen Männer zuweilen nicht am Platze die aus Ueber

igung nicht aber aus Mangel an gutem Willen die Staatst Welt ablehnen Dann aber die thatſächlichen Schwierig

keiten Die Legislatur wird wahrſcheinlich ſtets von einem
kapitaliſtiſchen Geiſte beſeelt ſein Den kapitaliſtiſchen Geſetzgehern aber deshalb von vornherein die Ehrlichkeit abſprechen

wollen ſei ungehörig Nur könne kein Theil der Gemeinſchaft
ſich ſeiner Denkgewohnheiten entledigen Dem gleichen Fehler
der Einſeitigkeit würde auch ein reines Arbeiterparlament an

i Daher ſei es keineswegs verwunderlich daß eine
erſammlung von Eiſenbahnköuigen Bergwerks und Groß

grundbeſitzern beim beſten Willen ehrlich zu ſein in die Lebens
weiſe derer ſich nicht verſetzen könne für die ſie Geſetze mache
So beſtehe eine unbewußte Fehlerquelle gleichſam für die
ſoziale Geſetzgebung Daraus folge unmittelbar die Noth
wendigkeit einer angemeſſenen Vertretung der Arbeiter im
Parlament die durch die Gewährung von Diäten oder ſonſt
wie zu ſichern ſei Die Ziele welchen dieſe offiziellen Arbeiter
vertreter nachzuſtreben hätten ſeien Ausdehnung der tech
niſchen Erziehung Verhinderung der Einwandernug fremder
Se Erweiterung des Kooperativſyſtems Bezahlung der

eſchworenen Reform der Armengeſelzgebung Organiſation
der weiblichen Arbeiter und ſchließlich ſoweit möglich Ab
ſchaffung der Ansſtände Jnbezug auf letztere ſagte der Vor
ſitzende wörtlich Es iſt ein Akt verbrecheriſcher Thorheit
einen Ausſtand nahezulegen oder zu empfehlen ſo lange nicht
alle Hilfsmittel der Geſittung erſchöpft ſind ihn zu vermeiden
Das iſt glaube ich anch die Anſicht unter unſeren beſſer
organiſirten Genoſſenſchaften Jch bin der Hoffnung daß es
der königl Arbeitskommiſfion gelingen wird ein Syſtem der
Verſöhnung durch Schiedsſpruch zu formuliren wodurch der
Jnduſtriekrieg immer ſeltener gemacht werden wird Zum
Schluß appellirte der Redner an die maoraliſchen
Inſtinkte der Genoſſen die durch Enthaltſamkeit vom
Trinken und durch vernünftige Ausnützung ihrer Muße
zeit ſelbſt Schmiede ihres Glücks zu ſein vermöchten
Mr Ben Tillet ſchlug eine Reſolution vor welche zur
Unterſtützung der Arbeiterkandidaten bei den lokalen und den
Parlamentswahlen die Gründung einer Kaſſe auempfiehlt die
von den ne ſten geſpeiſt werden ſoll welche ſich der
Bewegung anſchließen wollen Für je 100 Mitglieder wären
alsdaun je 5 sh zu zahlen Eine Geldunterſtützung ſoll nach
dem Zuſatzantrag Macdonalds jeder Kandidat empfangen der
ſich verpflichtet das Arbeiterprogramm zu unterſtützen Kollektiv
beſitz und Kollektivkontrolle der Mittel der Produktion und der
Vertheilung Die Reſolution wurde wie wir bereits auf Grund
einer telegraphiſchen Meldung berichteten angenommen Wir
bemerkten auch ſogleich dazu daß dieſer Beſchluß einen ſtarken
Stich ins Sozialiſtiſche an ſich habe Der rn Anſicht iſt
der Vorwärts, welcher jubelt Bravo Das iſt die Fahne
des Sozialismus der nun auch die mächtigſten Arbeiter
organiſationen der Welt erobert hat

Frankreich Der Stadtrath von Toulon bewilligte ein
ſtimmig auch der Flügel der internationalen Sozial
revolutionäre ſtimmte dafür den Kredit für den Empfang
der e Flotte Auch in Touloner Privatkreiſen
werden große Feſtlichkeiten vorbereitet Der Stab des ruſſiſchen
Admirals Avelane wird aus 86 Offizieren die Geſammt
bemannung der ruſſiſchen Flotte aus zweitauſend Matroſen be
ſtehen Die Offiziere ſind nach Paris eingeladen Ein pariſerPreßausſchuß beſchäftigt ſich mit der Auſtreibung der Mittel

z auch eine Anzahl Matroſen nach der Hauptſtadt zu
ringen
Das Journal des Débats beſtätigt daß die aus Aignes

Mortes vertriebenen 800 bis 1000 Italiener nicht erſetzt
werden konnten da ſich nur ſehr wenige franzöſiſche
Arbeiter meldeten Die Geſellſchaft habe deshalb
50 60,000 Tonuen Salz weniger gewonnen Die Verfolgung
der italieniſchen Salzarbeiter hat auch die Italiener verſcheucht
welche in den moraſtigen Weinbergen im Südtheil des Departe
meuts Gard beſchäftigt waren Auch dieſe wurden nicht er
ſetzt da die Franzoſen ſich ſchenen in der ungeſunden Gegend

ſtehe

ſcheint auf den erſten Anblick außerordentlich hart beſchwerlich
und gefährlich da der Miner oft auf dem Rücken liegend die
Kohle abſchlagen muß allein die Leute bringen es zu einer
ſolchen Fertigkeit daß ein tüchtiger Vergmann im Tage es bis
Zim Hauen von fünf bis ſechs Tonnen Kohle bringt Dabei muß
berückſichtigt werden daß die Arbeitszeit blos acht Stunden
dauert und daß jeder Arbeiter die Kohle von dem Boden auf
zitheben ſowie ſelbſt anf dem Wägelchen wegzuſchaffen hat Für
die Tonne wird von einem Shilling und fünf Pence bis ein
Shilling und zehn Pence Arbeitslohn bezahlt ſodaß eine
Bergmannsfamilie jetzt bis fünfzig Pfund Sterling per Monat
verdienen kann das heißt wenn ein Vater und zwei Söhne
ſtetig arbeiten Die Miners ſelbſt würden mit dieſem Verdienſte
auch zufrieden ſein allein die Leiter der Trades Unions hetzen
ſtets wie mir mein Führer mittheilte die Arbeiter gegen die
Gruben Eigenthümer auf und auch der jetzige Strike ging nur
von dem Hauptquartiere aus So ungerechtfertigt angeſichts der
ſchlechten Geſchäftslage iſt das jetzige Begehren der Genoſſen
r g daß die KohlenBergwerksarbeiter in Durham
wie ein Theil der Walliſer Miners unter der Führnng des

Miners und Unterhausmitgliedes Abraham den Strike mißbilligen
und die Arbeit nach dem bisherigen Arbeitstarife forlſehzen
Dieſer Tarxif beſtimmt den Arbeitslohn je nach dem Preiſe
toelcher auf dem Markte für Kohlen bezahlt wird Ein etwa 60
Jahre alter Bergmann welchen mein Führer herbeigerufen hatte
drückte ſich über die Leiter der Unions nichts weniger als
ſchmeichelhaft aus Er könne auch gar nicht begreifen wohin das
viele Geld die Wochenbeiträge der Arbeiter gehe Er ſelbſt und
ſeine beiden Söhne ſeien keiner Union beigetreten allein ſie
hätten wöchentlich den von anderen Arbeitern gezahllen Unions
beitrag in eine eigene Privatkaſſe zu Hauſe gelegt und als der
ietzige Strike begann habe der Betrag in ihrer Kaſſe achtzig
Sfund Sterling ausgemacht Die Unions Arbeiter dagegen
ſeien faſt gleich nach Beginn der Arbeitseinſtellung
aufs Betteln angewieſen geweſen Wo iſt denn alſo das viele
Geld der Tauſende von egenden Arbeitern hingekommen

Wir ſetzten unſeren Marſch in dem Bergwerke fort und ogen
kreuz und quer durch eine Menge Gänge nur in einigen feierten
die Arbeiter in den anderen ſahen wir Hunderte von Bergleuten

ihren Werkzeugen bei der Arbeit ihre Lampen an einem
foſten aufgehängt und kein anderer Laut war vernehmbar als

das a der ſpitzen Hacken auf dem ſchwarzen Geſtein
Plötzlich beim Heraustreten aus einem der Gänge kam uns

eine derartige Gluthhitze entgegen daß die Temperatur in der

Feuerſcheine weithin das Bergwerk erleuchtete Dies iſt, ſo er
länterte mein Führer der kurnace die offene Eſſe auf welcher
während je 24 Stunden an zehn Tonnen Kohlen zur Ventilation
des Bergwerkes verbrannt werden Der Luftzug welcher durch
das Verbrennen dieſer gewaltigen Kohlenmenge entſteht iſt ein
koloſſaler und rieſige Paher drehen ſich fortwährend um die
Luft zu erneuern und friſche Luft dem ganzen Bergwerke zuzu
führen Die Gluth der Kohlenmaſſe iſt eine derartig ſtarke daß
eine Schaufel voll großer Kohlenſtücke welche von einem Arbeiter
auf einen Wink meines Führers in dieſelbe geworfen wurde
auch augenblicklich in hellen Flammen aufloderte wie ein Blatt
Papier welches man in ein Kaminfeuer in einem Zimmer fallen
läßt Jn der Nähe dieſes Ventilators ſahen wir ein kleines aus
gemauertes Kämmerchen in welchem ſich die Barometer die
Thermometer und verſchiedene andere Jnſtrumente zum Meſſen
der Temperatur des Luftdruckes der Feuchtigkeitsmenge uſw be
finden Auch e daſelbſt ein Buch auf einem kleinen Tiſchchen
in welchem der Aufſeher des Bergwerkes täglich zweimal ſeine
Beobachtungen über den Zuſtand der Mine mit Bezug auf deren
Ventilation c einträgt

Lange wanderten wir unter der Erde fort bald in aufgelaſſenen
Flötzen bald wieder in Gängen wo die Arbeiter mit ihren
ſpitzen Hacken die Kohlen gewinnen dann ging es wieder durch
breite Tunnels wo die mit Kohlen beladenen Waggons an uns
vorüberrollten und wir uns hart an die Wand drücken mußten
Endlich langten wir am andern Ende der Mine an Wir hatten
einen e von einer Meile in gerader Richtung zurückgelegt

ne die Seitengänge zu rechnen und befanden uns jetzt in einem
ähnlichen Gewölbe wie dasjenige war in welches wir nach
unſerer Einfahrt in die Mine gelangt waren Hier ruhten wir
einige Zeit von den Mühſeligkeiten der unterirdiſchen Reiſe aus
und ſahen noch eine geraume Weile dem Vorbeirollen der be
ladenen Kohlenwagen zu Einer der wallifer Grubenarbeiter
der wahrſcheinlich von dem Manager meinen Stand erfahren
atte fragte mich ob h Stanley kenne Als ich dieſe
age bejahte ſagte der Miner Stanley möge wohl ein er
ann ſein allein egr gemein wäre es von ihm geweſeſt ſo

lange ſeine walliſiſche Abkunft und Heimath zu verbergen und zu
c waner Die Walliſer ſind auf ihr kleines Ländchen nicht
venig ſtolz

Nachdem ich genügend ausgeruht ließen wir uns in die Höhe
ziehen Abermals ein Anflüg von Seekrankheit allein nach
wenigen Augenblicken befanden wir uns wieder auf der Ober
fläche der Erde im SonnenlichteCily tagen eine eiſige ſchien Jn einiger Entfernung vor uns

ſahen wir eine rieſige rothglühende Kohlenmaſſe die mit ihrem

zu arbeiten während die Italiener in dieſer Beziehung de
widerſtandsfähiger ſind

r nun nHalle und ungegend
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rage der Gerberſaale Regulirung gelangte
k7 in einer recht r befuchten Verſammlung desommungalen Bezirksvereins Süd und Weſt zu
eingehender Erörkerung Betont wurde dabei daß bei der gegen
wärtigen Lage der Sache die Beſprechungen nur den Zweck haben
könnten einen Meinungsaustauſch über das Projekt herbei
zuführen damit die anweſenden Stadkverordneten nicht nur die
berechtigten Wünſche der Anlieger kennen lernen ſondern auch
in den Stand geſetzt würden die auf a Beobachtungen
beruhenden Erfahrungen der anſäſſigen Bewohner des Stkrohhof
viertels bei den demnächſt beginnenden Berathungen der Auge
legenheit zu verwerthen Zunächſt wurde von allen Seiten an
erkannt daß zur Beſeitigung der vorhandenen Uebel
ſtände etwas Durchgreifendes geſchehen müſſe und daß der
Koſtenpunkt erſt in zweiter Linie in Betracht gezogen
werden könne da es lediglich auf die zweckentſprechendſte Um
geſtaltung der bisherigen ungeſunden Verhältniſſe an
komme Jm allgemeinen wurde den Stadtverordneten
eipfohlen darauf zu achten ob von Hrn Stadtbaurath Genzmer
bei Ausarbeitung der Regulirungsprojekte das große Kanal
projekt das in wenigen Jahren zur Ausführung gelangen muß
genügend berückſichtigt iſt Bekanntlich zielt das erwähnte Kanal
projekt dahin die Straßenkanäle abzufangen und in bezw unter
der Sohle der Gerberſaale bis zu einem Punkte der Ziegelwieſe
zu führen woſelbſt die Kanalwäſſer in einer großen z inigynge
ſtation geklärt werden ſollen Auch ſei zu beachten ob die
Berechnungen des Genzmerx ſchen Projektes namentlich in Hinſicht
auf die vorgeſchlagenen Profilweiten uoch zutreffend ſind
nachdem das große Wehr an der Weineck ſchen Mühle mittlerwelle
eine verhältnißmäßig bedeutende Erhöhung erfahren hat oder ob
nicht dieſe Wehrerhöhnng die Waſſerſtands verhältniſſe der Gerber
ſaale weſentlich verſchoben hat Jm einzelnen gingen die
Meinungen ſehr weit auseinander Während nämlich einerſeits
das von dem Magiſtrat zur Ausführung empfohlene Projekt II
Ueberwölbung mit theilweiſer Verkegung des Bettes ent

ſchiedene und eifrige Vertretung faud wurde anderſeits
mit gleicher Entſchiedenheit dieſes Projekt bekämpft und
dagegen Projekt I Reinigung und Pflaſterung der Sohle
als richtig bezeichnet Die Befürworter des zweiten
Projektes haben neben der Beſſerung der ſanitären Ver
hältniſſe beſonders die Herſtellung guter Verkehrsverhältniſſe
im Ange Die Schaffung einer Straße an der Stelle wo t
die Gerberſaale fließt müſſe das dichtbevölkerte in ſeiner Ent
wickelung weit zurückgebliebene Strohhofviertel in einer Weiſe
heben daß die verhältnißmäßig unbedeutend höheren Koſten nicht
in Frage kommen könnten Zudem werde eine dauernde Beſſerung
der ſanitären Verbältniſſe erſt erreicht wenn die Gerberſaale über
wölbt und den Anliegern damit die Gelegenheit entzogen ſei allen
Unrath zum Schaden der Allgemeinheit in dem Flußarme abzu
lagern Von der anderen Seite wurde hervorgehoben daß der
Schwerpunkt der Gerberſaalenregulirnng unterhalb
der Klausbrücke zu ſuchen ſei blieb der Mühlgraben in ſeiner
jetzigen Verfaſſung dann würden die Aufwendungen für die
Gerberſagle ohne Nutzen ſein Die Verengung des Profils an
der Moritzbrücke müſſe die ſchwerſten Bedenken hervorrufen weil
hierdurch bei Hochwaſſer und Eisgang große Gefahren für
das ganze Strohhofviertel erwachſen würden Das Recht der Anlieger
auf die jetzt vorhandene Luftſäule werde nicht gebengt werden dürfen
umſomehr als die dort errichteten Gebäude ganz auf das Vor
handenſein der Gerberſaale zugeſchnitten feien Die projektirte Ring
ſtraße ſei mit gutem Grunde über den Moritzkirchhof
gedacht die jetzt geplante Verlegung derſelben würde artch den
Werth der ſtädtiſchen Bauſtellen auf der Halle ungünſtig be
einfluſſen Die Schaffung einer neuen Straße ſei für die Hebung
des Strohhofviertels bedentungslos zumal auf demſelben die alte
Winkelei belaſſen werden ſolle Wenn man etwas thun wolle
dann müßten die Straßen dort gerade gerichtet und vor allem
neue Zugänge nach der Halle geſchaffen werden die weſentlich
billiger und zweckmäßiger in Geſtalt von Brücken herzu
ſtellen ſeien Die Koſten der Ueberwölbung würden ſich auch
weſentlich höher ſtellen als veranſchlagt worden ſei und endlich
würde der üble Geruch nicht durch einfache Kanaliſirung der
Gerberſaale beſeitigt ſondern lediglich durch reichlicheres Strömen
reinen Waſſers Beiläufig wurde im Laufe der Erörterungen
erwähnt daß wahrſcheinlich der Ausführung des Projektes II
Schwierigkeiten erwachſen würden Es ſei bekannt geworden
daß unmittelbar nachdem der Plan in der Saale Zig ver
öffentlicht worden war der et Regierungspräſident v Dieſt zu
Merſeburg die hieſige Waſſerbaubehörde zur Berichterſtattung
über das Projekt aufgefordert hat Hierauf wurde die Verthei
lung der ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten einer kurzen Kritik
unterzogen und dabei ſcharf getadelt daß unmittelbar vor dem
großen Herbſtmarkte das Pflaſter zweier bedeutender Verkehrs

rer Poſtſtraße und der Magdeburgerſtraße aufgeriſſen
worden iſt

Die in Halle rege Erſcheinung daß im Straßen
bahnbetriebe ein großer Theil des Verkehrs bei vorhandenen
Konkurrenzlinien ſich von der Straßenbahn mit Pferde
betrieb abwendete ſobald der elektriſche Betrieb der
Stadtbahn eröffnet wurde zeigt ſich jetzt auch in Breslau
Die dortige Straßenbahn hatte im vergangenen Monat zum
erſtenmal eine Mindereinnahme und zwar von 4400 M im Ver
gleiche zu demſelben Monat des Vorjahres zu verzeichnen
Dieſes Ergebniß iſt hauptſächlich auf die Konkurrenz der neu
eröffneten elektriſchen Straßenbahn auf der Scheitniger
Linie zurückzuführen Die letztere befördert ihre Fahrgäſte vom
Jnnern der Stadt bis nach Scheitnig für 10 Pfg während die
Pferdebahn für die gleiche Strecke noch den doppelten Preis er
hebt Der Aufſichtsrath der Pferdebahn ſoll beabſichtigen vom
1 Okt ab eine Aenderung der Fahrpreiſe für die Scheitniger
Linie eintreten zu laſſen Jn Halle hat bekanntlich die Straßeu
bahngeſellſchaft den Fahrgeldtarif ebenfalls ermäßigt aber der
e e htigte Erfolg iſt in dem erwarteten Maße doch nicht e
getreten

Mit geſtriger Sitzung des kommunalen Bürgervereins zu Gie
bichenſtein wurden nach dreimonatlicher Pauſe die regelmäßigen Ver
ſammlungen wieder aufgenommen Es wurde der Beſchluß gefaßt
von einer Petition um Verſetzung in eine höhere Servis

klaſſe abzuſehen Dagegen ſoll die Einquartierungskommiſſion
eine baldige Regelung der Quartiergelderfrage anſtreben Ju der
bekannten Haftpflichtsfrage gegen ein Mitglied des Vereins
wurde ein Koſtenzuſchuß ſeitens des Vereins bewilligt damit der
Betreffende wegen der prinzipiellen Wichtigkeit eine endgiltige
Entſcheidung des Reichsgerichts vegheahtte Zuletzt kam die
Waſſerleitungsfrage zur Verhandlung wobei die An
ſchlußbedingungen ſowie die Abflußleitungen und die Kanaliſation
endlich auch die Verzinſung der ganzen Anlage lebhaft erörtert
wurden Verſchiedene noch eingegangene Anträge mußten wegen
vorgerückter Stunde zurückgeſtellt werden

Geſtern fand die Gründung des Kaufmänniſchen
Turn vereins ſtatt Die von einem Ausſchuß durchberathenen
Satzungen wurden angenommen und zu Vorſtandsmitgliedern die

rren Marini als Vorſitzender Leonhardt Stellvertreter deſſelben
arini als Turnwart Abelmann Stellvertreter deſſelben Wüſthoff als Kaſſeawart Mälzer als e Reumann als Schrift

wart und Meyer als ſtellvertr Schriftwart gewählt Da der
Magiſtrat die Ueberlaſſung einer Turnhalle abgelehnt hat ſo
ſollen die Turnübungen im Sagle des Paradies ſtattfinden und

Die

zwar Montag und Donnerstag abend von 8 10 Uhr beginnend am 14 Sept Der bereits über 60 Mann zählende



el

r

ereignete ſich ein heiterer Zwiſchenfall e Majeſtät wunderteſich über das gute und kräftige Wachen der Gier Zu der da brauche

Verein erklärte ſeine Zuſtimmung zum Anſchluſſe an die Halleſche
Turuerſchaft

Jm Concordigtheater kommt heute Der arme
onathan von Millöcker zur Aufführung eines der beſten

e der modernen Operetten Frl z Wattzke hat alſo
mit der Wahl dieſes Stückes zu ihrem Vortheilsabend guten Geſchmack beku Wir wünſchen ihr darum ein recht de Haus

ie Erhöhung der Eintrittspreiſe für dieſen Abend wird von der
Keitun Wie An m r Au alt gaaeagngande zu

en ohen ührn norar er a Heyni n 2 Akt eine kleine Ballett Einlage Spitzen Variation
tanzen

Jn unſerer geſtrigen Milktheilung zu dem hier vorgekomme
nen Todesfalle in der Pental Narkoſe war u a geſagt
daß nach dieſem neuerlichen in der Klinik des wärmſten Ver

gers der Pental Narkoſe des Hrn Prof Hollagender erfolgten Todesfalle ein für allemal das Urtheil über dieſelbe
ochen ſei Hr Prof Hollagender iſt nicht dieſer Anſicht

ſchließt eine an uns gerichtete Zuſchrift mit der Bemerkung daß
22 Pental von ihm nach wie vor weiter angewendet werden
wird

Auf dem Alten Markte wurde geſtern abend um 7 Uhr das
Gjährige Kind eines dort wohnhaften Eiſendrehers von einem die
Straße hinabfahrenden Jaſtgelhrrre umgeriſſen durch Huf
tritte des Pferdes am Kopfe nicht unerheblich verletzt und
ſchließlich über eine Hand gefahren Die Srrierure machten
kliniſche Hilfe er Einen Meſſerſtich in den
Unterlelb erhielt auf dem Roßplatz der Steinmetz Aehle von
hier durch einen fremden Arbeiter ſo daß er von Freunden nach
der königl Klinik getragen werden mußte Zum Glück ſoll die
Verletzung nicht lebensgefährlich ſein

Jn einer Gaſtwirthſchaft in der Albrechtſtraße kam es kürz
lich abends zwiſchen z Gäſten zu Streit der damit endete
daß dem einen ein Finger abgebiſſen wurde der audere aber
wuüchtige Schläge über den Kopf mit einem Bierfeidel erhielt
die ärztliche Behandlung erforderlich machten

S W aus Halle befinden ſich auch im
r2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Provinzial Nachrichten
Von den Mansfelder Seen 7 Sept Jn der letzten

Berichtswoche 30 Aug bis 5 S ſind beide Seen ganz er
heblich gefallen Während beim Süßen See die Abnahme 24 mm
belrug kam ſie beim Salzigen See auf nahezu den 6fachen Be
trag nämlich 142 mm Jn Schacht Otto III ſtieg infolgedeſſen
das Waſſer um 8 m Seit dem Beginne der regelmäßigen
Meſſungen Februar 1892 hat ſich der Spiegel des Süßen Sees
um 0,z72 der Salzige See um A4,615 m geſenkt

c Barby 7 Sept Heute fand die von etwa 200 Lehrern
beſuchte allgemeine Volksſchullehrerkonferenz ſtatt Jn
derſelben hielt zunächſt Seminaroberlehrer Hotop mit den Kin
dern der J Kloſſe der Seminarübungsſchule eine Probelektion
über die Hebel ſche Auslegung des Sprichwortes Gott grüßt
manchen der ihm nicht dankt, welcher der Vortra re Der
grammatiſche Unterricht in der Volksſchule Die
hierzu aufgeſtellten Leitſätze fanden eingehende Behandlung und
beſagten daß der grammatiſche Unterricht in der Volksſchule
lediglich praktiſche Zwecke verfolgen ſoll der grammatiſche Stoff
daher weſentlich zu vereinfachen ſei auch ſeien die grammatiſchen
Uebungen mit dem übrigen Sprachunterricht organiſch zu ver
binden und nicht ſyſtematiſch anzuordnen Die gründliche Ein
übung der Beiſpiele ſei wichtiger als die Entwickelung gram
matiſcher Regeln

e Delitzſch 7 Sept Heute nachmittag gerieth in dem
Nachbarorte Brinnis der 16 Jahre alte Sohn eines dortigen
Gutsbeſitzers als er die gelöfte Zugſtange an dem im Gange be
ſindlichen Göpel befeſtigen wollte mit dem rechten Fuß in
das Werk ſo daß ihm das Glied in furchtbarer Welſe zermalmt
wurde Der Betroffene wurde mit einem Nothverbande ver
ſehen der halleſchen Klinik überwieſen

Wittenberg 7 Sept Jn Sachen der mehrfach und von hier
aus zuerſt erwähnten Millionenhinterlaſſenſchaft eines
ewiſſen Kunze in Wien iſt auf ein von Magdeburg Neue Neuad aus an das kaiſerliche Konſulat in Wien gerichtetes Schreiben

folgende Antwort eingegangen
Wien 5 Sept 1893

Jn Erwiderung Jhres gefälligen Schreibens vom 1 d M
eröffne ich Jhnen hierdurch daß die in verſchiedenen deutſchen
Blättern bezüglich des mit Hinterlaſſung von mehreren Millionen
Gulden in Wien verſtorbenen Siegelmarken Erzeugers Karl
Rudolf Kunze in Umlauf geſetzten Gerüchte vollſtändig
erfunden ſind

hatſache iſt nur daß der zienilich unbedeutende Nachlaß des
am 17 Okt 1889 hierſelbſt verſtorbenen Karl Rudolf Kunze
veſſen beiden minderjährigen Kindern bereits am 23 Dez 1890
eingeantwortet wurde und daß ſeitens des k k Landesgerichts
in Wien ſeiner Zeit wohl die Einberufung der Verlaſſenſchafts
gläubiger keineswegs aber eine Erbenkonvokation ſtattgefunden

hat Der kaiſerliche Konſul gez v Liebig
Jeſſen 7 Sept Jm Nachbardorfe Elſt er an der Elbe

wird zum bevorſtehenden Winter eine Schifferſchule er
richtet werden wozu auch eine Geldunterſtützung ſeitens der kgl
Regierung erhofft wird Die drei Lehrer des Ortes haben ſich
bereit erklärt den Lehrkurſus zu übernehmen Das Unter
den wird von den zahlreichen Schiffern in Elſter mit Freuden

egrüßt

Der Rang der Räthe vierter Klaſſe iſt verliehen worden
dem Direktor Guſtav Böſche an der Realanſtalt zu Eisleben
Prof Konrad Meyer am Pädagogium zum Kloſter Unſere
Lieben Frauen in Magdeburg Prof Dr Otto Prilling amRealgymnaſium in Erfurt Prof Julius Scheltz an der Keal
anſtalt in Eisleben Prof Ernſt Mehliß am Ghmnaſium in
Eisleben

Dem Sergeanten Rettig vom Küraſſier Regiment von
Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 iſt die Erlaubniß ertheilt
worden zur Anlegung der dem herzoglich ſachſen erneſtiniſchenHausOrden affiliirten ſilbernen Verdienſt Weedallle winiſch

8 Lriröig 7 Sept Der Ausfall welchen der Stadtſäckel
durch die Aufhebung der Gebühr c die Anmeldung
der Meßfremden erleidet iſt nicht unbeträchtlich denn nach
dem letzten Verwaltungsbericht kamen in den drei Meſſen
a Fremde zur Anmeldung für welche 28,120 M entrichtet

urden

Eiſenach 7 Sept Unſere Stadt wird vom 1 Jan 1894
ab ein Gewerbegericht erhalten das aus einem Vorſitzenden
deſſen Stellvertreter und 16 je zur Hälfte aus itgebern und
Arbeitern beſtehenden Beiſitzern ſich zuſammenſetzen wird

Vermiſchtes
Der Sohn des Artilleriſten Als die Kaiſerin bel ihrem

Beſuche in Köln auch das dortige WöchnerinnenAſyl beſichligte

utter eines ganz beſonders kräftigen Knaben äußerte
das iſt aber mal ein kräſtiger h Stolz auf die
nung entgegnete die Mutter in kölniſcher Mundart Ja mingeMann wor och Atteriß Hrt Die Kaiſerin
berzlich als ihr der Arzt die Worte ins Hochdeutſche überſeßz

Eine Stirbläche Ueber die Reiſe der Kaiſerin in der Rhein

Na

Er das Feld umſtellte und die kleinen Sünder zufammentrieb um

lebhaft an eine venezianiſche Lokalgeſchichte die Robert H

ch Kind Jch Geb heute meinen erſten Patienten bekommen
Sie

te zu ihm

eigenartige Stilblüthen mit untergelaufen ſind So hat die
Vlatte h en fFrrech2en her
fuhr der Sonderzug Salon nun a ckaus
wagen in welchen die Kaiſerin die Prinzeſſin Schaumburg
Lippe der Herr Herein und die Hofdamen eingeſtiegen
waren aus dem Bahnhofe hinaus von brauſenden Hochrufen be

tenligee J den e r 7 fürn unglü n n man nicht einſperrt wegenMajeſtätsbeleidigung

Berliner Sittenbild Eine Streife auf Schulkinder wurde
in Berlin am Dienstag mit Erfolg auf dem Felde hinter
der Brauerei Friedrichshain veranſtaltet Dort trafen
täglich etwa dreißig Kinder zuſammen die ſtatt die Schule
zu beſuchen ſich auf dem Felde kleine Höhlen gegraben hatten
und in dieſen dem Kartenſpiel oder anderen Vergnügungen
oblagen Solchem Treiben machte ein Jnſpektor der Brauerei
Friedrichshain dadurch ein Ende daß er gemeinſam mit Kellnern

ſie ſämmtlich der Polizei zu überliefern Die Eltern der
Knaben haben von dem Umhertreiben ihrer Kinder keine Ahnung
gehabt

Lotterie Die Ziehung der mit der Verliner Kunſt
ausſtellung verbundenen Lotterie Loos 1 Mark findet am
28 Sept ſtatt

Eine ſogenannte Mesalliance Aus Amerika kommt die
Nachricht daß Erbprinz Leopold von Jſenburg Bir
ſtein der Sproſſe eines der älteſten deutſchen Fürſten
W hechter ſich mit Miß Florence Pullmanu der

ochter des vielfachen Millkonärs und Waggonfabrikanten
Mr George M Pullmann verlobt habe der durch
die nach ihm Pullman car genannte Waggontype aller
orts bekannt iſt Prinz Jſenburg lernte Miß Pullmann im
letzten Winter in Chieago kennen und die hübſche junge Dame
machte auf ihn einen ſolchen Eindruck daß er um ihre Hand an
hielt Prinz Jſenburg am 10 März 1866 in Offenbach geboren
iſt Sekondelieutenant à la suite der Armee Sein Vater Fürſt
Karl zu Jſenburg Virſtein geb 1838 iſt ſeit 1865 mit der Erz

herzogin Maria Luiſe von Heſterreich Prinzeſſin von Toscang
vermählt Wenn der Erbprinz auch reich iſt ſo können wir zu
ſeiner Wahl nur herzlich gratuliren

Die Tödtung der Cholerabacillen Die Frage der Ab
tödtung der Cholerxakeime in den Fäkalien iſt von der
Düngerabtheilung der Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft zum
Gegenſtand eingehender Unterſuchungen gemacht worden an denen
ſich die hygieniſchen Jnſtitute der Univerſitäten Jenag Marburg
und Greifswald ſowie die land wirthſchaftliche Verſuchsſtation zu
Bonn betheiligt haben Es handelte ſich um die Frage ob die
Zwiſchenſtreu von Torfmull imſtande iſt dieſe Abtödtung ſicher
zu bewirken bezw ob die Sicherheit dieſer Abtödtung vermehrt
oder beſchleunigt wird durch Zuſatz von Stoffen zum Torfmull
welche dem Wachſen der Kulturpflanzen nützlich mindeſtens nicht
ſchädlich ſind Die Unterſuchungen haben übereinſtimmend
folgende Hauptreſultate ergeben 1 Torfmull für ſich allein ge
währt in keinem Falle ſichere Garantie daß die in den Fäkalien
enthaltenen Cholera und Typhus Keime abgetödtet werden
2 ein Zuſatz von Kainit erhöht in keiner Weiſe die Desinfektions
kraft von Torfmull 3 ein Zuſatz von Superphosphatgips kann
die Desinfektionskraft des Torfmulls wohl erböhen doch iſt hier
für eine abſolut ſichere Garantie nicht gegeben 4 ein Zuſatz nur
geringer Mengen Schwefelſäure zum Torfmull tödtet
dagegen die Cholerakeime ſehr raſch 5 ebenſo iſt der ge
wöhnliche Speiſeeſſig ein außerordentlich wirkſames
Mittel um Cholerabakterien raſch und ſicher zu
tödten Der benutzte Eſſig enthielt nur 3 Proz Eſſigſäure
glich alſo dem Eſſig der in jeder Haushaltung leicht zu beſchaffen
iſt Die benutzte Schwefelſäure war 2prozentig ei Typhus
iſt ein Zuſatz von 2 3prozentiger Schwefelſäure erforderlich

Jndiſche Okuliſten in London Wie uns aus London
geſchrieben wird erwiſchte endlich die Juſtiz drei indiſche
Okuliſten die ſeit einiger Zeit in der Metropole ihr Weſentrieben Unglaublich klingt was vor Gericht zutage gefördert

wurde So wurde einem dreijährigen Kinde eine Nähnadel
durch das Auge geſtochen und der angehängte Baumwoll
faden zur Hälfte nachgezogen Darauf bearbeitete der Okuliſt
das Auge mit einem Federmeſſer ſo grauſam bis das Kind
blin d war Kurkoſten 320 Mark

Anch ein Prieſter Jn Varyvo Serbien ließ der Gerichts
präſident den Erzprieſter Lilopanovitſch den ehemaligen
Sekretär des Metropoliten Michael verhaften weil er ſeinem
Gegner dem Dekan Sirbans während der Meſſe ver
gifteten Wein übergab

Ein Ausnahmemenſch Ein Mörder der ſicherlich einzig
in ſeiner Art war iſt jüngſt im Gefängniſſe zu Porto Alegre
nach dreißigjähriger Haft geſtorben Joſef Ramos wurde zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt weil er ſich der
Herſtellung von Würſten gewidmet hatte die mit Menſchen
fle iſch geſtopft waren Auch Schinken und Pökelfleiſch fertigte
ex daraus an Jm ganzen hatte er 16 Morde auf dem Gewiſſen
Er lockte die Opfer in ſeinen Laden ſchlachtete ſie ab und richtete
das Fleiſch dann zur Wurſtfabrikation her Der Fall erinnert

amer
ling in ſeinen demnächſt erſcheinenden Venezianiſchen Sagen
erzählt hat

Der Somafkandal in Tokio Nach einer Mittheilung aus
London nimmt der von uns ſchon kurz erwähnte ſogenannte
Somaſkandal in Tokio Japan veranlaßt durch die Klagen
gegen Mitglieder der Soma Familie wegen Ermordung des
letzten Vicomtes große Ausdehnung an da faſt alle An
geklagten verhaftet ſind Dem Kläger haben ſich viele Privat
perſonen zum Schutz angeboten ſie wollen eine Leibgarde bilden
um ihn vor Meuchelmord zu ſchützen auch an Geld zur Fort
führung der Klage fehlt es nicht

Perſonalnachricht Aus New York wird der Tod des
Oberſten Bonaparte Patterſon eines legitimen Enkels
eder Bonaparte s des bekannten Herrn Jmmer Luſtik ge
meldet

J Nach Mitternacht begegnen ſich auf dem Markt
platz zwei Studenten Wohin fragt der eine Heim
antwortet der andere Aber Menſch, ruft der erſte was
willſt du denn den ganzen Abend allein zu Hauſe anfangen

Klaſſifikation Münchner Droſchkenkut ſche r während
der Kunſtausſtellung Je hamm mer S hier drei Klaſſen
von Fremden die erſt nimmt ſich au die zweit fahrt
Trambahn und die dritt fragt halt an Dienſtmann wo s
Hofbräuhaus is

Eutſchuldigung Bettler der regelmäßig jede Woche in einem
Hauſe eine Gabe erhält nach mehrwöchentlichem Fernbleiben

Nehmen Sie s nur nicht übel daß ich drei Wochen nicht da wich bin krank geweſen ß ich ch

m Ah ſache T u r er 7 tn uüreau verſteht es keiner aube beiſeinem nächſten Witz avancire ich v
Moderne Dienſtboten Köchin Was du willſt deinen

Dienſt verlaſſen wo du jeden e geren nichts zu thun
ſt Stubenmädchen Jawohl 54 habe des Herrn
ibliothek ausgeleſen und alle Noten des Fränleins durchgeſpielt

wieder neue Zerſtreuungen
O die Weiber Junger Arzt Was ſagſt du liebes

roßartig Was für eine Toilette kanfſt du mir

Nun wie geht es den Pferden
pröbinz hat die Provinzpreſſe eingehend derichtet wobei manche

Wanaren und Produktenbertehte

J eStettin 7 Sept Weizen loco unverändert h
Okt 146,00 Okt Nov 147 loco behauptet 120Sept Okt ,50 per i o Pomm Hafer loco 157

Breslau 7 Sept Roggen per Sept 129,00 per OKt 1209,00 wer
Okt Nov 131,00 7

Wien 7 Sept Weinen pr Herbet Gd 7,87 Br per Frükt
8,07 Gd Br Ro per Herbet Gd Dr per F
6,89 Gd 6,91 Br Hafer per Herbst 6,93 Gd Brin h erbet 46 Ga 48 Brper Frühjahr 77 d 777 Br Maler pr Herbst 6,52 Gd 6,54 Br pr
Frühjahr 6,60 Gd 6 rAmsterdam J Sept Weizen per Nov 161 per März 172
Roggen per Okt 123 per März 120

Antwerpen 7 Sept Weizen ruhbig Roggen ruhbig Hafer
steigend Gerete steigend

New Nork 7 Sept Tebegr Ankangebericht Weiren per
Dez 765

Petroleum
Btettin 7 Sept Loco 8,75
Bamburg 7 Se Petroleum loco behauptet Standard wie

loco 4,00 Br per Okt Dez 4,75 Br
Bremen 7 Sept Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
Loco 4,45 Br

Antwerpen 7 Eept Sehlnes Bericht Raſßnirtes 7 weiss
loco 11 bez u Br per Sept 11 Br per Okt Dez 11 Br per
Jan April 117 Br Ruhig

New Vork 7 Sept Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certiſicates pr Okt

Wolle Baumwolle
Lerprig 7 Kammeug Terminhandel Ia PlatsGrundmuster per Sept 3,52, r Okt 3,52, per Rov 3,55 per

Dez 3,57 per Jan 3,60 per Febr 8,62, pr März 8,65 per April
3,67 per Mai 8,70 per Juni 2,72, per Juli per Aug Umsata35,000 Flogramm 23Bradford 7 Sept Wolle Preise unveründert Stimmung kester
Garne ruhig Stoffe geschäſtslos

Bremen T pt Baum wolle Ruhig Princeloeo 422 Pfg VUpland Basis middl nichts unter low middling
Termin Lieferung per Sept 42 rn per Okt 42 Pfg per Rov
42 Pfg per Dez 42 Plg per Jan 42 Pfg per Febr 42 Ffg

Liverpool 7 Sept nachm 12 Uhr 56 Min Baumwolle Um
satz 10, 00 davon für Spekulation und Export 500 B Schwächer

Afid el amerikan Die Sept Okt 4 Nov Dez 4 Jan
Febr 4 März April 42 d Alles Käuferpreise

Liverpodl 7 Sept nachm 4 Uhr 10 fin Baum wolle
Umsatz 10,900 davon für Spekulation und Export 500 B Bubig
Aiddl amerikan Lieferungen Sept Okt 421 Käuferpreis Okt

Nov 42 do Nov Dez 42 Verkäuferpreis Dez Jan 4 Käufer
reis Jan Febr 4i2/, do Febr März 4/10 do März April 42 Ver
uferpreis April Mai 42 d Werth

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom Sept

Dividende Zins Lins Ku
für O termin fuss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 16882 u Me 4 r02
3 Theater Anl von 1884 u o 3 i 97,253 Stadt 1886 u o i1892 W u h 3 97,2579 22 5Akener 3 o 35

Erkfurter 3Halberstädter sah 1890
ru I eu o 3 97,25u 0 3 97,25

e ruLandschaftl 3 CentraiPfanäbriete u I 352 97,70
Sächsische40landschaftl Pfandbriefe r u 4

4 Provinzial Anleibe iru 1025 31 53 5 1 U m 3 e r 77Knappschafts Berufsgenossenschaft

490 Anleihe a u 4 102,75Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra p u i 3 i 97,56 60Cröllw A Papiertabr 490 Hyp Anl u
ru
i u h
u o

Körbisdorf Zuckerfabrik 1
Ludwig II Gewerkschaft z
Naumburger Braunköhlen
Woaldauer Braunkohlen 4Sächs Thür Braunk V Seulav
Werschen Weissenf Brk 4
Hallesche Bankvereins Aktien 1892

m nie

Spar u Vorschuss Bank Aktien 1892
Cönnern Malzfabrik Aktien I8o203 12
Cröllwitz Aktien Papierſfabrik Akt I189192 7
Dörstew Rattmannsed Braunk A 180293 3
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189293 0 e
Feldschlösschen Brauerei Aktien 180192 4 to
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189298 32
Hallesche Alaschinenfabrik Aktien 1892 35
Hallesche Strassenbahn Aktien 1892 4 h
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189102 15

1

1

Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I89283 2
Landsberg Malzfabrik Aktien 189192 10
Naumburger Braunkohlen Aktien 188293 8
Niemberg Aalzfabrik Aktien I189182 0
Packhofs Aktien 1692 a

7

e

Süchs Thür Braunk St Aktien 1892
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien ſ 1892 1
Waldauer Braunkonlen St Aktien 188293 n
Werschen Weissenf Braunk St Akt 1892 93 S
Zeitzer MAaschinenbr Akt Schaede 189192 i
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189283 4
Zuckerraffinerie Halle Aktien I1891e2 6 I
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe keo oKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe keo loeo 105

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück

Letzte Telegramme
Berlin 8 Sept Das Armee Verordnungsblatt

veröffentlicht die Kabinetsordre wonach der Jnſpektor
der Feldartillerie in allen ſeine Perſon betreffend an Anu
gelegenheiten ſich dem Kaiſer unmittelbar nunterſtellt
ferner daß alle Eingaben perſönlicher Natur über die Offiziere
ſeines Stabes ſowie die Feldartillerie Schießſchule ſowie Vor
ſchläge der zur Schießſchnle bezw zur Truppe zu verfetzeuden

ſadiere vom Inſpektor unmittelbar dem Kaiſers vorzulegen
eien

London 8 Sept Nach dem Standard wird die Er
mordung Emins am Victoria Nyanza beſtätigt
durch die in England eingetroffenen Briefe welche ein Offieier
der Expedition an ſeinen Vater einen hieſigen Offizier geſandt
hat Der Brieſſchreiber theilt mit er habe in Nyanebe
eine Büchſe mit Briefen und Depeſchen Emins gefunden
welche am Tage vor der Ermordung in deutſcher Sprache F
ſchrieben waren Die Briefeberichten eingehend über mehrere
Kämpfe mit den Arabern welche 800 Mann verloren wobei
2 oder 3 Europäer getödtet wurden

Loudon 8 Sept Wie der Times gemeldet wird dauert
die Cholera in Konſtantinopel fort Es ſollen bereits
32 Er krankungen und 18 Todesfälle vorgekommen
Nach dem Standard begaben ſich heute 1000 Poliziſten
infolge der n der Streikenden vonLondon nach Nord Englau

Paris 8 Sept Nach einem Telegramm aus Rio deJaneiro haben die Befehlshaber ver ſr fremden ber e

Anker liegenden Se auf Anregung des Commandenrs
der franzöſiſchen Schiffe beſchloſſen zu interveniren um e
Beſchießung der Stadt zu verhin

m

Answärtige Theater
Sonnabend den 9 SeptemberJeden t Danke g Jhuen Herr Barou Leip zig Neues Theater Der Waffenſchmidt

Altes Theater Großſtadtluft



preiswerth empfehlen
Größe Poſten IIalblama Mtr 25 30 35 40 Pfg
Große Poſten Barchent Betttücher 98 110 125 Pfg
Große Poſten IIandtücher abgepaßt Stück 12 15 18 20 22 25 Pfg
Große Poſten Servietten Stück 23 25 28 35 40 Pfg

M
Um mit den noch gutſortirten Wagarenlägern möglichſt ganz zu ränmen haben wir die Preiſe nochmals bedentend ermäſtigt Als ganz beſonders

Große Poſten Tischtücher Stück 57 63 75 85 90 Pfg
Große Poſten geſäumtereinleinene Taschentücher Stück30 früher 50 Pfg
Große Poſten Hemdenbarchente Mtr 30

ma e
Die Merten a ons in

ſind in groſter Auswahl am Lager um damit zu räumen verkaufe ſelbige zu jedem nur annehmbaren Preiſe

22
Schülershof

22
Halle a

Große Poſten Damentuche in allen Farben
35 38 42 Pfg
Kleid 3,20 Mk

HB S n S n G l n
r eG A Henze Nachf

Sonntag den 10 d Mts ſind die Verkanfsrünme den ganzen Tag geöffuet

mS 7 Tee z m T T v JW c e 33 i Bee t h e r J S7 n r r S e S ee e de e e wer e e e nee S de e e e enGeſetzlich geſtattet laut
Reichsgeſetz vom S Jnni 1871

deutſch geſtempelte türk
Staats Eiſenbahnlooſe

mit Haupttr v 600,000 400,000 300,000 S
200,000 60,000 30,000 Fraucs c 2c 2c

Ziehung am 1 Oktober 1833
Jedes Loos gewinnt ſucc Monatl Ein W
zahl auf 1 ganzes Originalloos 4 S

309 Porto auch Nachn Vankgeſchäft S
Louis Sehmiächkt in Caſſel S

Alte und neue Polſter Arbeiten S
fertigt in und außer dem Hauſe billig S
und dauerhaft an lWinkelmann Zivingerſtr 32

e

Der bewährte und allein echte

Kahleissehd Marne
iſt aus den feinſten magenſtärkenden S
Beſtandtheilen bereitet und hat ſich bei J
geſtörter Verdannng und chro Fe
nifchen Magen u Darm Katarrh e
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
haben in Flaſchen à 1,25 und 2

bei den Herren SJulius Beihge Leipzigerſtraße
J II Reussner a d Moritzkirche 1 u
F W Rotihniek Bernburgerſtraße

Gro

Spitzenkragen

Kinder
LKleidchen,

a

Hundert leere Rothweinflaſchen nſind zu verk Louiſenſtraßze 9 ePferde Lotterie Looſe
3 Ziehung am 9 September mitMarienburg er S nZieh am 14 u 15 SeptWancdene Hadern mit 3000 Gelvinnen

bigen Lotterien 11 Stück 10 empfehlenooſe J 1 Mk de verſenden J Barck c Cerſende o Gr Ulrichſtraße 3 J und Stein brecher Tasper Von auswärts ſind 30 Pfg
für Frankatur und Liſte beizüfügen

Großze Gewinne ohne Riſifo
Planmäſtige ſ Tebenſtehende Gewinme miſſen gewönnen Werden mit

Gewinne 1 Mailänder Prämien Loos Jährlich
Bill St Bee goos 8 10illion 1 Stadt Angsburger Prämien Loo iehungen

155090 000 Keine Nieten Jedes Loos gewinnt
55400 000 BNüächſte Ziehung 16 September S
6252090 000 Jedes BarlettaLoos gewinnt wenigſtens 100 Fres
7955100000 kommt trotzdem ohne Nachz wieder in das Glücksrad und
592509 000 kann öfter zahlreiche und enorme Treffer erhalten
25230000 Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt
24525 000 Ich verkaufe obige 3 Originallooſe zuſammen
20220000 gegen monatliche Natenzahlungen zu 6 Mk Von

Fres u ſ w jeder Sorke 2 Stück 6 Stück zu 10 Mk pro
in Gold zahlbar Monat Gefl Aufträgen ſehe bald entgegen

Bankhaus J Scholl Berlin Neder Schönhausen
Vertreter geſucht

Tünchener prakt Brauerschule
Beginn des nächsten Kurses am 1 November

Pralktikanten können in unserer Brauerei und Mälzerei jederzeit eintreten
Statuten versendet der Direktor Karl Mlichel

z 4

Halle a S
e g t

Für den Anzeigentbell verantwort lch W König in Halle

oſes Sortngente

Seidene Bändoer uller Farben und Vreiten
Sammete und Sammaebtbänder

ſchwarz und farbig
Spitzen aller Arken in jeder Preislage

Nenheiten in
Schleifen Vichus Hauben

Rüschen Schürzen

roße Auswahl De

Großes Lager
in

i en
Ballblumen

W ſowie ſämmtlichen gPutzfournituren
3 SpecialitätGarnmirrte Danmnen V

Hiümeerhiüte
Feſte Preiſ e

S t e aneaeeee s L

Aeraſämmtlicher Weiß und Wollwaaren
im Ganzen und Einzelnen zu den annehmbarſten Preiſen

Auch iſt die faſt neue LadenEinrichtung zum billigſten Preiſe wegen
vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts am 1 Oktober zu verkaufen

C Ha oömge Merſeburgerſtr 19

e mJ e t ce n x t e nä K h J e v x

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

c J tto W olf a er
o W inerstrasse IEcke der Schwetschkestrasse2 r estrasse e27 Prima Waaree

billige Preise

SGHERING Ss Pepsin Essenz
nach Vorſchrift von Dr Oscar Liebreich Profeſſor der Arzneimittellehre

an der Univerſität zu Berlin S
Verdauungsbeſchwerden Trägheit der Verdauung Sodbrenunen

Magenver chleimung die Folgen von nie im Pyen und Trinken
werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt

D Preis per V Fl 3 F 50 M
Schering s Grüne Apotheke Berlin N

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen

Man verlange ausdrücklich 5Schering s Pepſin Eſſenz

n n
geöffnetMontag und Dienstag den 11 und 12 d Mts

wo Sulza Ala Kurt

Im fo im September Mitt

I woch a Sonnabend
Nachmittags 4 Uhr

Dr Hermann Böttger
Lessingstr I

Da a n hBuchführung
Unterzeichneter giebt prakt Unter

Sarl Gieseguth

richt der kaufm und landwirthſch
doppelten Buchführung

Königſtraſte 17 III
Weber Kaufmann

Gründl Erlerng d Haush Kochens
Pflege Erziehung wiſſenſch Ausbildg
Engliſch im Hauſe Aerztl Empfehlg

Stadttheater
s oder Passe partout zuS 2 Parquetplätzen hat abzugeben
Halleſche Kunſtblumen Fabrik

R eIlSCO

reineGeſchenken
empfehle in reicher Auswahl

Schmucksachen
in ächt und unächt à Stück von
3 an bis 150 zuFabrikpreiſen

P ER Wiüttel
Gold u Silberwagren Bijouterie

waaren Fabrik
Liebenauerſtraſte 165

Miederrortäuler

ürf

Gasöfen geſucht
Anerkannt beſtes Syſtem

W 15000 in Betrieb
Aufr bef d Exp d Z u J B 75

Thürſchläſſer
in großer Auswahl offerirt billigſt
Aug Schöppe Schloſſermeiſter

Halle a Mittelſtr 3
Einen vierſitzigen

halbverdeckten Wagen verkauft
J Gensicke Halle a

Wettinerplatz 2

Neue imit Kleiderſekr ſchön hoch u tief

Feiertags halber geſchloſſen

von 21 an verk Königſtr 17 im Hofe

äftshans feiner Herren und
naben Garderoben

iſt dieſen Sountag den 10 d Mts den ganzen Tag

f e W
u e

Mit 2 Belblättern

M

e r
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